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ECSEENe

Müllheim .

Nicht immer ſteht es dem Landmädchen gut , wenn es eine

Städterin wird . Wie es ihm ſo wohl ſteht — dem Kinde der

Natur — das Einfache , das Ländliche ! Es ruht das Auge mit

Wohlgefallen auf der reizenden Dörferin . Eben als ſolche gefällt

ſie , während das ſtädtiſche Gewand mißbehaglich an ihr erſcheint .

Müllheim ! Du biſt zu Anfange dieſes Jahrhunderts eine

Städterin geworden : allein der obige Tadel trifft dich nicht ; denn

es iſt dir gelungen , beizubehalten die freundliche Sitte des Landes .

Einfachheit mit Zierlichkeit — ein anſpruchsloſes Weſen mit feiner

Urbanität — ſtille Religioſität mit heiterem Sinne und lebendiger

Thatkraft zu verbinden . Der Genius der Zeit bekränzt mit blü⸗

henden Roſen deine Stirne , und freudig bringt dir der Sänger

des Oberlandes auch ſeine Huldigung und ſein Lob .

Müllheim —dieſe ſchöne heitere Stadt des Breisgaues ,

am Fuße des hohen Blauens in einem herrlichen und fruchtbaren

Thale liegend , einerſeits von den Waldungen des Blauens ,

anderſeits von ſanften Rebhügeln begränzt — zählt etwa 560

Häuſer , 420 Familien und 2600 Einwohner .

In früheſten Zeiten ein Beſitzthum des Edlen Hachfried , als

der Breisgauiſche Graf Chankaro herrſchte , übergab es derſelbe

mit allen ſeinen Beſitzungen daſelbſt und in Auguringen ( Auggen )

an den 12ten St . Galliſchen Abt Othmar im Jahr 758 . Kaiſer

Heinrich vergabte es in der Folge im Jahr 1048 an das Hoch—⸗

ſtift Baſel , ſpäterhin theilte es mit der Herrſchaft Badenweiler

die gleichen Schickſale . —
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Da , wo jetzt das ſchöne und geräumige Poſthaus ſteht mit

ſeinen prächtigen Gärten voll ſeltener Pflanzen — an der Chauſſee
nach Baſel — ſtand früher ein Nonnenkloſter des Ordens der

Ziſterzienſer ; ſein Stifter und Erbauer im Jahr 1255 war Graf
Konrad von Freiburg ; allein die Drangſale unruhiger und kriege⸗
riſcher Zeiten beraubten es frühe ſeines Wohlſtandes und zur Zeit
der Kirchenverſammlung zu Baſel wurden die Nonnen entlaſſen
und das Kloſter in ein Mönchspriorat verwandelt , welches der

Ziſterzienſerabtei Lützel einverleibt ward . Seine Dauer war auch nur

kurze Zeit . Markgraf Karl der Zweite von Baden⸗Durlach , Be⸗

kenner , Beſchützer und Beförderer der reformirten Glaubenslehre
—löste dieſen Verein auf ; doch bezog Lüutzel gewiſſe Gefälle und

Einkünfte aus dieſen Gegenden fort — bis zu Anfang des neun⸗

zehnten Jahrhunderts .

Bis vor etwa 30 bis 35 Jahren fanden ſich zu Müllheim
noch die Ruinen eines kleinen Schloſſes , Roſenburg genannt , wel —

ches den Herren von Blumenek gehört .
Widmen wir nun

Müllheim , wie es iſt ,

unſere Aufmerkſamkeit .

Breite , ſehr gut gepflaſterte Straßen und geräumige , in edlem ,
modernem Styl gebaute Wohnungen geben der Stadt ein lichtes
Anſehen ; vortreffliche Gaſthöfe , die kaum etwas zu wünſchen übrig
laſſen , erfreuen die Reiſenden . In landwirthſchaftlicher Beziehung
verdient Müllheim ſowohl ſeiner äuſſerſt günſtigen Lage , als auch
der regſten Thätigkeit ſeiner Bewohner wegen , vielleicht als Muſter
genannt zu werden .

Acker⸗ und Wieſenbau in bedeutender Ausdehnung , dann die Cul⸗

tur des trefflichſten Weines , verbunden mit ziemlich lebhaftem Handel
und zahlreichen Gewerben , ſichern den Einwohnern immerwährend
den reichlichſten Erwerb . Unter den hier gepflanzten Weinen wird

der Reckenhager „der König der Markgräfler “ genannt ; der nord —

öſtliche Gipfel dieſes Berges , der bekannte , durch ſeine herrliche

Ausſicht mit Recht gefeierte „ Lng in ' s Land, “ iſt mit einer ein⸗

fachen , jedoch wunderlieblichen Anlage geſchmückt, und gewährt
*
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nach vollendeter Weinleſe dem Freunde der Natur und des Froh —

ſinns in ländlichen Feſtlichkeiten , die daſelbſt veranſtaltet werden ,

manche heitere Stunde .

Nach dem Zeugniſſe achtungswerther Männer darf des Cha—⸗
rakters der Bewohner Müllheims im Allgemeinen nur rühmlich

gedacht werden . Häusliche Zucht und Ordnung , gute Sitten , Fleiß

und rege Betriebſamkeit ſind dafelbſt keine ſeltene Erſcheinung .

Ausnahmen finden ſich überall , ſie können alſo da am wenigſten

fehlen , wo Wohlſtand , feine Lebensbildung , eine glückliche Natur

und ſchöne menſchliche Formen der Sittlichkeit nicht geringe Ge⸗

fahren bereiten .

Im Jahr 1822 gründete ſich hier eine Leſegeſellſchaft , die be —

reits hundert Mitglieder zählt und im Beſttz einer bedeutenden und

auserleſenen Bibliothek iſt .

Unter den übrigen Vereinen nennen wir noch den landwirth⸗

ſchaftlichen , den Sparkaſſenverein ; eine beſondere Zierde der Stadt

iſt das Bürger - Cavallerie - Corps .
Die rühmlichſte Anerkennung verdienen indeß die Leiſtungen

der Stadtgemeinde . Neue Straßenanlagen ; ſorgfältige Verbeſſe —

rungen der Vizinalwege ; die Einfaſſung des ſogenannten Kleinbachs

eines wilden Waldſtromes — in einen ſchönen , als Promenade

dienenden Kanal , welcher wenigſtens 26,000 fl. koſtet ; die Erbauung

eines neuen Schulhauſes , welches wohl das geräumigſte im ganzen

badiſchen Oberland iſt , im Preis von 18,000 fl. Der Ankauf der

ſtädtiſchen Zehntſcheuer zu einem Spital , mit vorläufiger Gründung

einer Spitalverrechnung ; die förmliche Herſtellung des Straßen⸗

pflaſters , der größere Aufwand für die höhere Bürgerſchule . —

Dieſe Leiſtungen alle ſind ſo bedeutend und erheiſchten einen ſol⸗

chen Aufwand an Zeit und Mühe , daß es faſt unglaublich iſt ,
wie dieſelben — ohne auſſerordentliche Beiträge von den Bürgern
zu verlangen — zu Stande kommen konnten .

Auſſer den beiden Jahrmärkten hat die Stadt alle Freitage
einen ſehr ſtarken Viktualien - und Fruchtmarkt . Die öffentliche

Metzig ( ſog . Schole ) iſt muſterhaft . Ebenſo die Feuerordnung im

Laufe vorigen Jahres neu organiſirt . Bemerkenswerth iſt ſerner
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das neue Rathhaus , das Bürgergefängniß , ein ſchönes , maſſives
Gebäude.

Veranlaſſung zu angenehmen Ausflügen bieten die benachbarten
Orte Niederweiler , Badenweiler ( eine kleine Stunde von Müllheim
entfernt ) , Vögisheim , Hach , Hügelheim , Neuenburg , Auggen u. ſ. w.

reichlich dar . Der alte Kirchhof und die Kirche in der Unterſtadt

iſt in einen Promenadeplatz umgeſchaffen ; der neue hat eine gar

liebliche Lage. Schöne öffentliche Brunnen liefern geſundes Quell⸗

waſſer ; eine hübſche Allee vom Gaſthaus zum Kreuz gegen Neuen⸗

burg hin und zur Stadt giebt Müllheim von dieſer Seite her
eine angenehme Einfaſſung .

Schöne Privat - und Gemeindewaldungen vergrößern noch den

Wohlſtand ſeiner Bewohner .

Der im März 1839 von mehr als 300 Bürgern einſtimmig
gefaßte Gemeindebeſchluß rückſichtlich der Beibehaltung der Natural⸗

leiſtung der hieſigen Gemeinde iſt ein Beweis , daß die Bürger⸗
ſchaft immer noch Luſt und Muth genug hat , mit vereinter Kraft

zur induſtriellen Belebung und Erhebung der Stadt nach möglichſt

gleicher Zutheilung im allgemeinen Intereſſe noch manches Gute

zu wirken .

Erwähnen wir zum Schluſſe noch einiger Männer Müllheims ,

die in jüngſtvergangener und neueſter Zeit genannt zu werden

verdienen .

Im Jahr 1832 , in einem Alter von 84 Jahren , ſtarb zu

Müllheim , der verehrungswürdige Geheime Hofrath Wild , Ritter

des Zähringer Löwenordens . Ein Mann von umfaſſender gründ⸗

licher Gelehrſamkeit beſonders in der Mathematik ; von dem bieder⸗

ſten Charakter , von der liebenswürdigſten Beſcheidenheit , ein Freund

der Kinder , ein Lehrer und Bildner der Jugend , der manchen

wackeren jungen Bürger bildete . Ein beſonderes Denkmal ſtiftete

Wild am ſtädtiſchen Rathhaus , indem er als Gründer des Ur—⸗

maaßes ( Dezimalmaaß ) daſſelbe mit in Stein gravirten Tafeln

zierte . Bekanntlich hatte Wild um das badiſche Maaß - und Ge⸗

wichtſyſtem bedeutendes Verdienſt . Das Gedächtniß des Edlen

bleibt geſegnet !
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Als einer der erſten Botaniker Deutſchlands hat ſich in neueſter

Zeit Herr Dekan und Stadtpfarrer Lang zu Muͤllheim vorzüglich

namhaft gemacht ; mehrere von ihm entdeckte neue Pflanzenarten

führen bereits ſeinen Namen . Bäckermeiſter Breitenſtein daſelbſt

erheitert zuweilen ſeine Freunde durch ächt humoriſtiſche Lieder

und Pfarrer Dorn in Kehl , von Müllheim gebürtig , iſt Willens ,

als allemanniſcher Dichter die Kinder ſeiner Muſe zu veröffentlichen .

Müllheim erfreut ſich einer trefflichen Leitung der Gemeinde⸗

angelegenheit und unter der raſtloſen und uneigennützigen Thätig⸗
keit des jetzigen hochachtbaren Bürgermeiſters — kann nur Gutes

gedeihen , — da auch die Verwaltung des hieſigen Bezirksamtes

neuerdings in die Hände eines ausgezeichneten Beamten gelegt iſt .

Mit einer Stelle nach Platen laß mich die Skizze ſchließen ,
mein freundlicher Leſer !

Sei mir — werde gegrüßt , dreimal mir liebliches Müllheim
Dreimal werde gegrüßt ! Die Natur lacht Segen , es wandeln

Liebliche Mädchen umher , und gefällige Knabengeſtalten —

Wo du den Blick ruh ' n läßeſt in dieſem Thale der Anmuth !
Ja , hier könnte die Tage des irdiſchen Seyns ausleben

Ruhen wie ſchwimmendes Silbergewölk durch Nächte des Vollmonds

Irgend ein Herz für Schönes empfänglich in ſüßer Beſchränkung !
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